
Liebe Leserinnen und Leser,

seit ein paar Wochen absolviere ich ein Praktikum in 
der Pfarrei St. Peter. Das stellte eine Herausforde-
rung für mich dar, denn ich wusste, ich gehe zu einem 
Ort, an dem ich niemanden kenne. Was mir aber gleich-
zeitig Mut machte, war, dass ich so die Chance hatte, 
viel Neues zu lernen und damit neue Perspektiven zu 
bekommen. Leider fi nden derzeit auf Grund der Pandemie 
nicht so viele Sachen statt. Das macht die Gemeinde, 
in der ich bis jetzt noch nicht so vielen Menschen begegnet bin, sehr ein-
sam. Das sehe ich aber nicht nur negativ, sondern ich persönlich merke, 
dass ich aus der Zeit für mich alleine auch viel lernen kann. Und wenn ich 
über die Fastenzeit und ihre Bedeutung nachdenke, denke ich an Jesus, der 
immer einsame Orte gesucht hat, um mit Gott im Gebet zu sprechen. Für mich 
persönlich ist die Fastenzeit eine Zeit der Meditation, in der wir die 
Gelegenheit haben, Gott in der Stille zu erkennen. Gleichzeitig ist das 
auch eine Zeit der Hoffnung, denn wir als Christen wissen, dass nach der 
Fastenzeit das Osterfest kommen wird. Das gibt mir den Mut zu wissen, dass 
es eine Zeit nach der Pandemie geben wird. 
Darüber hinaus freue ich mich, dass ich seit einer Woche eine Grundschul-
klasse begleiten kann, da dies auch ein Teil meines Praktikums ist. Es war 
lange unklar, ob das möglich sein würde. Umso mehr weiß ich das nun zu 
schätzen. In anderen Zeiten wäre das ganz selbstverständlich gewesen. Mir 
persönlich macht Mut, den Kindern zu begegnen und ihre Freude, wieder in 
die Schule gehen zu können, zu erleben. 
Für all diese Dinge und für den Frühling, der schon an der Tür steht, bin 
sehr dankbar. Meine Gedanken zusammenfassend möchte ich abschließend auf 
das Motto der MISEREOR-Fastenaktion verweisen, das lautet: „Du stellst 
meine Füße auf weiten Raum - die Kraft des Wandels“. Ich denke, auch wenn 
wir uns zur Zeit oft einsam und eingeschränkt fühlen, sollten wir daran 
denken, was für große Möglichkeiten uns Gott mit dem Leben gegeben hat. 

Da wir uns wahrscheinlich nicht persönlich begegnen können, würde ich mich 
auf ein Online-Treffen freuen, am Dienstag den 2.3. um 18 Uhr, um uns ein 
bisschen auszutauschen. Weitere Informationen fi nden Sie auf der Homepage. 

Liebe Grüße

Diego Olvera, Praktikant
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